
Man pflegt eine Epoche erst dann zu benen-
nen,wenn man sie verläßt.Erst dann wird eine
Eigenschaft als Charakteristikum auffällig,
diemanvorherkaumbemerkte,damansie für
das Allerselbstverständlichste von der Welt
hielt. Das Ende einer Epoche ist also durch
den Verlust von Selbstverständlichkeiten ge-
kennzeichnet. Wenn wir heute Anlaß haben,
diebisherigeLebenszeitderneuzeitlichenWis-
senschaft als die Epoche Bacons zu bezeich-
nen, so, weil uns in unserem Verhältnis zur
Wissenschaft eine Selbstverständlichkeit ab-
handen gekommen ist: nämlich die Grund-
überzeugung,daßwissenschaftlicherundtech-
nischer Fortschritt zugleich humaner Fort-
schritt sei.
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